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Entstehung StAR

Oberstes Ziel: Wirksamkeit der Antibiotika für Mensch und 
Tier langfristig sicherstellen; erarbeitet 2013 – 2015 

BAG, BLV, BLW und BAFU, in enger Zusammenarbeit mit 
Akteuren

One 
Health
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Nicht 1 Massnahme, sondern Kombination 
entscheidend

Vorschriften

Überwachung

Unterstützende 
Instrumente

Forschung

Information
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Forschung, NFP 72 Empfehlungen
• Prävention der Übertragung: Kenntnis der Risiken und 

geeignete Kommunikation sind entscheidend: Wissen gezielt 
aufbereiten 

• Der Antibiotikaeinsatz ist fast überall noch verbesserungsfähig
• Surveillance 

• in einzelnen Sektoren gut, aber Lücken besonders in der 
Vernetzung

• Whole Genome Sequencing (WGS): WGS strategisch 
ausbauen und einsetzen, One-Health-WGS-Surveillance auf 
bestehender SPSP aufbauen.

• Neue Antibiotika: grosse Chancen für die Schweiz; 
Unterstützung innovativer Forschung Anreize auf der Marktseite
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Unterstützende Instrumente

Je besser die (Tier-) Gesundheit, desto weniger Antibiotika 
notwendig

Prävention
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Beispiele: Impfung
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Beispiele: Infektionsprävention/kontrolle
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Beispiele: Infektionsprävention/kontrolle
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Leitfäden
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Leitfäden
Seit 2017: Vetsuisse, Spezialisten, GST+ 
Fachsektionen
2017: Schweine und Rinder 
2018: Erweiterung, Überarbeitung Schweine, 
Rinder
2019: 
Kleine Wiederkäuer
Hund und Katze 
2021:
Exoten
Neuweltkameliden
2023:
Hund und Katze, Erweiterung, Überarbeitung
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Information
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Überwachung

Humanmedizin
• Antibiotikaresistenzen Pathogene
• Antibiotikavertrieb
• Antibiotikaverbrauch Sentinella-System

Veterinärmedizin
• Antibiotikaresistenzen Indikator- und Zoonoseerreger
• Antibiotikaresistenzen Tierpathogene
• Antibiotikavertrieb
• Antibiotikaverschreibungen
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Die Massnahmen zeigen Wirkung
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Antibiotikadatenbank

Seit 2019 obligatorische Eingabe aller Antibiotikaverschreibungen bei 
Nutz- und Heimtieren durch Tierärzte: 
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Antibiotikadatenbank
detaillierte Analysen möglich
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Schlussfolgerung

• Verlauf Antibiotika- und Resistenzdaten zeigen, Massnahmen 
wirken

• ABER es gibt noch einiges zu tun
• Durch IS ABV gezieltere Massnahmen möglich
• Unterstützende Instrumente sinnvoll - diese müssen jedoch breiter 

angewendet werden
• Nicht nur der Bund, auch Branchen, Verbände etc können viel 

beisteuern



Projekt One Health - Antibiotikaresistenzen im Kanton 
Zug
Etablierung eines Surveillance and Response Systems

25. Nationale Gesundheitsförderungs-Konferenz, 1. Februar 2024

Dr. Christoph Jans, Amt für Verbraucherschutz (AVS), Kanton Zug



Projekt One Health - Antibiotikaresistenzen im Kanton Zug

Antibiotikaresistenzen rücken in den Fokus der 
Gesundheitsdirektion und des Amts für Verbraucherschutz
• Ziel 1: Kenntnis der vorhandenen resistenten Bakterien

 Aufbau Überwachungssystem Wasser und Abwasser inkl. 
wissenschaftlicher Begleitung

• Ziel 2: Erarbeitung von Massnahmen zur Verringerung der 
Verbreitung von resistenten Bakterien in der Umwelt

 Aufbau Response-Komponente =
 Aufbau interdisziplinäres One Health Gremium Zug
 Bottom-up approach

  Surveillance UND Response System
Seite 18
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Massnahmen überprüfen

Etablierung des Surveillance und Response Systems

Daten 
interpretieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen 
umsetzen

One Health Gremium
Kt. Zug

Seite 20

Überwachungsdaten 
erheben



Zwischenbericht Ergebnisse – Fokus

Seite 21



Projekt One Health - Antibiotikaresistenzen im Kanton Zug

Schlussfolgerungen

• Zug überwacht die Antibiotikaresistenzen in Oberflächengewässer und Abwasser
• Zusammenarbeit mit Gesundheitswesen (Tier und Mensch) ermöglicht lokales 

Surveillance und Response System
• Erarbeitung und Umsetzung von Massnahmen wird unter Einbezug der Stakeholder 

folgen und muss politische und administrative Bedürfnisse berücksichtigen

Wichtige Faktoren in Aufbau und Umsetzung 
• Gemeinsamer Aufbau mit den Stakeholdern
• Regelmässiger Austausch mit den Stakeholdern
• Stakeholder aktiv integrieren und bei Bedarf erweitern
• Alle können und sollen mitgestalten

Seite 22



Dank für den Austausch und die Zusammenarbeit innerhalb des One Health 
Gremiums

• Amt für Gesundheit
• Amt für Umwelt
• Amt für Wald und Wild
• Amt für Sport und Gesundheitsförderung
• Landwirtschaftsamt
• Landwirtschaftliches Bildungs- und Beratungszentrum LBBZ
• Gesundheitsdirektion Kt. Zug
• Gewässerschutzverband Region Zug GVRZ
• Institut für Lebensmittelsicherheit und -hygiene Universität Zürich
• Institut für medizinische Mikrobiologie Universität Zürich
• Infektiologie, Universitäts-Kinderspital Zürich KISPI
• Zuger Kantonsspital
• Zuger Tierärzte

Seite 23
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